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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09154

Vernässte Niedermoorbereich im nordwestlichen Teil des NSG Hinrichshagen. Infolge der Anhebung des Wasserstandes ist ein Teil des 
ehemaligen, lichten Gehölzbestandes bereits abgestorben (nur noch Reste von Stümpfen). Eine Naturverjüngung von Moor-Birke und 
Weiden ist zu beobachten. Randlich dringt aus den mineralischen Bereichen ein Schlehengebüsch und ein Birkengehölz in die Fläche ein.
Der überwiegende Teil der Fläche wird von feuchten Hochstaudenfluren (Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur), Seggenriedern und 
Röhrichten geprägt.
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Calamagrostis canescens Phragmites australis Phalaris arundinacea Juncus effusus
Betula pubescens Carex acutiformis Glyceria fluitans Betula pendula
Prunus spinosa

Urtica dioica Thelypteris palustris Molinia caerulea Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Alopecurus geniculatus Rubus fruticosus Salix cinerea
Salix cf caprea Sambucus nigra


